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Erste Wahl für Ihre Karriere
Als international tätiger Hersteller von Abfüll- und Verpackungsanlagen für die Getränke-, Food- und Non-Food-Industrie nimmt die KHS
GmbH eine führende Stellung in der Branche ein. Mit Firmensitz in Dortmund realisierte die KHS-Gruppe in 2016 mit mehr als ca. 4.995
Mitarbeitern einen Umsatz von rund 1,2 Mrd. Euro. Die KHS GmbH ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der zum Salzgitter-Konzern
gehörenden Salzgitter Klöckner-Werke GmbH.

Haben Sie Lust auf eine herausfordernde und interessante Zukunft?
Starten Sie mit uns durch und beginnen Sie im September 2018 Ihr duales Studium an unserem Standort in Bad Kreuznach:

Duales Studium Bachelor of Engineering
Elektrotechnik + Mechatroniker/in
Sie sind engagiert, leistungsbereit und offen für Neues? Ihr Wissen und Ihre guten Ideen bringen Sie gerne in unser Team ein? Internatio-
nalität finden Sie spannend und Sie verlieren Ihr Ziel nie aus den Augen?

Dann suchen wir genau Sie! Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Bewerben Sie sich jetzt online mit Ihren
vollständigen Bewerbungsunterlagen!

Ihr persönlicher Ansprechpartner:
Achim Schwilling
+49 671 852-2274 „Mein Einstieg bei KHS begann mit einem

dualen Studium. Der Aufbau des weltweiten
CRM-Systems ist eine große Herausforderung.“

Christina M. – Projektleiterin CRM, erkannte und nutzte das
Karrierepotenzial bei KHS

KHS auf YouTube

Wie kommt das Wasser in die Flasche?

Aktuelle Stellenausschreibungen und Informationen
zum Unternehmen KHS: www.khs.com/karriere

Die Menschen bei SIMONA machen den Unterschied. 1.300 Mitarbeitende weltweit stehen
für intensive Beratung, Leidenschaft für den Erfolg, hohe Kompetenz und Spaß an gemeinsa-
men Aktivitäten. Unsere thermoplastischen Kunststofflösungen sind führend in chemischer
Industrie, Maschinenbau, Mobilität, Bau, Versorgung und vielen weiteren Anwendungsgebieten.
Mit einer hochqualifizierten Ausbildung und vollkommener Integration in die jeweiligen
Teams bietet SIMONA eine Förderung während und nach der Ausbildung und somit auch gute
Chancen für eine Übernahme. Wir bieten zum 1. August folgende Ausbildungs- und duale
Studiengänge an:

 BBachhellor off SSciience –
Internationale BWL

 Bachelor of Engineering –
Kunststofftechnik

 Industriekaufmann/-frau
 Fachinformatiker/in –

Fachrichtung Systemintegration

 VVerffahhrensmechhaniikker//iin –
Kunststoff- und Kautschuktechnik

 Elektroniker/in für Betriebstechnik
 Industriemechaniker/in Instandhaltung
 Fachlagerist/in
 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

Bewerbungen bitte an: SIMONA AG, Helena Lau, Teichweg 16, 55606 Kirn
oder per E-Mail an bewerbung@simona.de

Ausbildung 2019 – Mit SIMONA Richtung Zukunft!

www.simona.de/ausbildung

Ausbildungsbörse der Agentur für Arbeit „bringt weiter“
24. Februar 2018 von 9 bis 13 Uhr in der Jakob-Kiefer-Halle in Bad Kreuznach

Liebe Leserinnen und Leser,

zur Bad Kreuznacher Ausbil-
dungsbörse präsentieren
mehr als 70 Aussteller ihre
Ausbildungs- und Studien-
angebote: Regionale und
überregionale Ausbildungs-
betriebe, Verbände und Ins-
titutionen, weiterführende
Schulen und eine Hochschule
bieten Beratung und Infor-
mation im individuellen und
persönlichen Kontakt an. Die
Ausbildungsbörse richtet sich
an Schülerinnen und Schüler
mit Sekundarabschluss I, aber
auch an Abiturienten. Die
Veranstaltung macht den

Auftakt der beruflichen Ori-
entierungsveranstaltungen in
Bad Kreuznach und Umge-
bung. Denn unser Konzept
zielt auf einen ersten großen
Überblick über die Ausbil-
dungsangebote in der Region
ab: Die Vielfalt der Berufe in
einer Halle!

Gute Vorbereitung ist alles!
Wer seinen Traumberuf schon
gefunden hat, ist auch richtig
bei uns. Wir beraten in allen
Themen rund um Ausbildung
und Bewerbung. Zur Ausbil-
dungsbörse bieten wir einen
Bewerbungsmappencheck in
der Halle an. Außerdem macht

ein Fotograf das professio-
nelle Bewerbungsfoto zum
Mitnehmen. Auf dem Pro-
gramm stehen auch zwei Vor-
träge: „Karriereführerschein“
und „Das duale Studium“.

Prof. Dr. Martin-Niels
Daefler (www.deafler.de) gibt
auf eine sehr unterhaltsame
Art und Weise konkrete Tipps,
wie man seine beruflichen
Ziele unverkrampft erreicht.
Dieser Vortrag lädt zum Mit-
machen ein und bringt ganz
neue Erkenntnisse für Be-
rufseinsteiger. Und die Infor-
mationen zum Dualen Studi-
um sind in jedem Jahr sehr
gefragt: Die Besonderheiten

dieser Studienform werden
von der Berufsberatung he-
rausgearbeitet.

Erfolgreiche Freiberufler und
Unternehmer
„Seniorexperten“ – regional
erfolgreiche Freiberufler und
Unternehmer – verdeutlichen
in einer Talkrunde anhand
ihres eigenen Karriereweges,
worauf es beim beruflichen
Erfolg ankommt.

Spezielle Fragen zu Aus-
bildung in Teilzeit und zur
Rückkehr in den Beruf nach
Familienzeiten beantwortet
eine Wiedereinstiegsberate-
rin. Und natürlich bieten wir

auch offene Ausbildungsstel-
len vor Ort an.

Älter als 25 und ohne Be-
rufsabschluss oder zu lange
aus dem erlernten Beruf raus?
Auch dann bieten sich noch
Möglichkeiten. Die Agentur
für Arbeit kann Qualifizie-
rungen, die auf einen aner-
kannten Berufsabschluss
ausgerichtet sind, fördern.
Hierzu ist ein Beratungster-
min in unserem Haus erfor-
derlich. Einen ersten Über-
blick über die Ausbildungs-
berufe und -wege verschafft
die Ausbildungsbörse aber
auch diesen Zukunftsstartern.

Ich lade alle Schülerinnen

und Schüler, Zukunftsstarter,
Eltern, Lehrer, Berufswahl-
begleiter und die interessierte
Öffentlichkeit auch im Na-
men aller Ausstellerinnen und
Aussteller sehr herzlich zum
Besuch der Ausbildungsbörse
am 24. Februar in Bad Kreuz-
nach ein. Eine gute berufli-
che Qualifikation ist notwen-
diger, aber auch erreichbarer
denn je. Nehmen Sie unser
Angebot an, wir freuen uns
auf Sie!

Herzliche Grüße
Gundula Sutter
Leiterin der Agentur für
Arbeit Bad Kreuznach

ANZEIGE

Mehr als 70 Aussteller präsentieren sich auf der Ausbildungsbörse in der Jakob-Kiefer-Halle in Bad Kreuznach. Fotos: Agentur für Arbeit Bad Kreuznach (2), Alexander Raths - stock.adobe.com (1)

stock.adobe.com
www.deafler.de
www.simona.de/ausbildung
mailto:bewerbung@simona.de
www.khs.com/karriere
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Ist Berufswahl spannend für Jugendliche?
„Deinen eigenen Weg finden - Das bringt Dich weiter!“
In Deutschland gibt es unge-
fähr 350 anerkannte Ausbil-
dungsberufe – und mehr als
17000 Studiengänge. Ganz
schön schwierig, da das Rich-
tige zu finden. Denn jeder
Mensch ist anders. Und jeder
hat unterschiedliche Stärken.
Darum ist es besonders wich-
tig, im persönlichen Gespräch
mit den Berufsberatern der
Agentur für Arbeit herauszu-
finden, wo die eigenen Stär-
ken liegen. Die Berufsbera-

tung steht auch während der
Ausbildungsbörse mit Rat und
Tat zur Seite. Hier kann jeder
Berufe hautnah kennenler-
nen und persönlich Kontakte
zu Unternehmen in der Um-
gebung knüpfen. Wir freuen
uns, einmal im Jahr bedeu-
tende regionale Ausbil-
dungsbetriebe und die dazu-
gehörigen Ausbildungsberufe
auf dem Gelände der IGS So-
phie Sondhelm vorstellen zu
können.

Auch wenn es viel Arbeit
ist, Berufswahl macht auch
Spaß und kann spannend
sein: durch Herausfinden, was
in einem steckt. Dabei kön-
nen viele Menschen helfen.
Lehrer, Eltern, Berufsberater
und andere Betreuer unter-
stützen bei der Entwicklung
von Ideen und leisten Hilfe
bei der Realisierung berufli-
cher Wünsche und Träume.
Sie alle bieten Hilfe an, den
eigentlichen Job „Berufs-

wahl“ muss jeder selbst ma-
chen. Mach den Anfang auf
www.ausbildungsboerse-kh.de
und am 24. Februar in der Ja-
kob-Kiefer-Halle in Bad
Kreuznach. Wir sehen uns!
Vom 26. Februar bis 2. März
findet außerdem die bundes-
weite Woche der Ausbildung
statt.

b www.dasbringtmichweiter.de
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•• AAuussbbiilldduunngg zzuumm VVeerrkkääuuffeerr
uunndd KKaauuffmmaannnn iimm EEiinnzzeellhhaannddeell ((mm//ww))

•• AAbbiittuurriieenntteennpprrooggrraammmm zzuumm
GGeepprrüüfftteenn HHaannddeellssffaacchhwwiirrttttrrt ((mm//ww))

Willkommen in der Welt des Handels.
DDuu mmööcchhtteesstt nnaacchh ddeerr SScchhuullee ssooffoorrtt dduurrcchhssttaarrtteenn
uunndd ddiirreekktt DDeeiinn eeiiggeenneess GGeelldd vveerrddiieenneenn?? DDaannnn bbee--
wwiirrbb DDiicchh jjeettzztt ffüürr eeiinnee aabbwweecchhsslluunnggssrreeiicchhee uunndd

zzuukkuunnffttssssiicchheerree AAuussbbiildduunngg bbeeii uunnsseerreerr wweellttwweeitt
eerrffoollggrreeiicchheenn UUnntteerrnneehhmmeennssggrruuppppee AALLDDII SSÜÜDD..
WWeeiitteerree IInnffooss uunntteerr kkaarrrrierre.aallddii--ssuueedd..ddee..

MEHR ... Perspektiven mit einer
Ausbildung bei ALDI SÜD.

Um Ihnen den Lesefluss zu erleichtern, beschränken wir uns auf männliche Bezeichnungen.
Bewerberinnen sind uns selbstverständlich gleichermaßenwillkommen.

WIE SIE SICH BEWERBEN
Mehr online, weniger schriftlich: Bewerben Sie sich bitte bevorzugt
online unter karriere.aldi-sued.de, schriftliche Bewerbungen sind an
ALDI GmbH & Co. KG, An den Steinäckern 1, 55411 Bingen zu richten.

* Zzgl. Urlaubs- undWeihnachtsgeld.

WAS MACHE ICH?

AUSBILDUNG ZUM
VERKÄUFER UND
KAUFMANN IM
EINZELHANDEL (M/W)

ABITURIENTEN-
PROGRAMM ZUM
GEPRÜFTEN HANDELS-
FACHWIRT (M/W)

WAS BRINGE ICH MIT?

· einenguten Schulabschluss
· Interesse für den Handel
· Spaß im Umgangmit
Menschen

· Flexibilität
· Teamgeist, Fairness und
Respekt im Umgangmit
anderen Menschen

· eine gute allgemeine bzw.
fachgebundene Hoch-
schulreife oder Fachhoch-
schulreife

·Offenheit und Flexibilität
· Kontaktfreude und
Kundenorientierung

· Lust auf Verantwortung
und Eigeninitiative

· Interesse für den Handel

WAS ERWARTET MICH?

· abwechslungsreiche Aufgaben
· optimale Betreuung und Einarbei-
tung

· tolle Azubi-Events
· garantierte Übernahme bei über-
zeugendem Engagement in Schule
und Filiale

· abwechslungsreiche und verant-
wortungsvolle Aufgaben

· interne Seminare
· ein offenes, kollegiales Miteinander
sowie eine optimale Unterstützung

· sehr gute Perspektiven in unserem
Programm zum Filialführungs-
nachwuchs

WAS VERDIENE ICH?

950,00 Euro
(im ersten Jahr)
1.050,00 Euro
(im zweiten Jahr)
1.200,00 Euro
(im dritten Jahr)

1.050,00 Euro
(1. – 6. Monat)
1.200,00 Euro
(ab 7. Monat)
2.400,00 Euro
(ab Bestehen der
Prüfung zum Kauf-
mann im Einzelhandel)

EEiinnffaacchh.. EErrffffrrfoollggrreeiicchh.
kkaarrrriieerree..aallddii--ssuueedd..ddee

Entdecke deine Chancen bei deiner individuellen

Berufsberatung. www.dasbringtmichweiter.de

Programm zur Ausbildungsbörse

• In der Halle stellen
Azubis gemeinsam mit
ihren Ausbildern
ihren Ausbildungsberuf
vor

• Die Berufsberatung
informiert und berät

• Ein Fotograf erstellt das
professionelle
Bewerbungsfoto zum
Mitnehmen

• Profis checken
Bewerbungsmappen

• Talkrunde um 10 Uhr:
„Stimmen der Praxis“ –
erfolgreiche Seniorex-
perten geben persönliche

Tipps für beruflichen
Erfolg

• Vorträge:
11.00 Uhr:
„Karriereführerschein“ –
konkrete Tipps von Prof.
Dr. Martin-Niels Daefler,
wie man unverkrampft
seine beruflichen Ziele
erreicht – www.daefler.de
12.00 Uhr:
„Das duale Studium“ –
die Berufsberatung
arbeitet die Besonder-
heiten dieser Studienform
heraus

Auf der Ausbildungsbörse kann man auch seine Bewerbung
überprüfen lassen. Foto: contrastwerkstatt - stock.adobe.com

ANZEIGE

Bestens gerüstet für die Kontaktbörse
Ausbildungsmessen bieten die Chance, mit Personen aus
Ausbildungsbetrieben ins Gespräch zu kommen. Damit der
Messebesuch reibungslos verläuft, brauchen die Besucher nur die
Punkte der Checkliste zu beachten.

b Ich formuliere das Ziel mei-
nes Messebesuchs. Das kön-
nen beispielsweise die be-
ruflichen Möglichkeiten sein,
über die ich mich informieren
möchte, oder die konkrete
Suche nach einem Prakti-
kums- und Ausbildungsplatz.
b Ich recherchiere vorab auf
der Internetseite www.
ausbildungsboerse-kh.de,
welche Unternehmen oder
Schulen dort vertreten sind
und welche Ausbildungsbe-
rufe von ihnen angeboten
werden.
b Ich überlege mir, welche
Messestände ich besuchen
möchte. Im Ausstellerver-
zeichnis und anhand meiner
Internetrecherche wähle ich
jene aus, die zu meinen Inte-
ressen passen.
b Ich erstelle einen Fragen-
katalog für die Gespräche an
den Messeständen. Ich frage
beispielsweise, welche Aus-
bildungsberufe angeboten

werden, wie die einzelnen
Ansprechpartner für Bewer-
bungen heißen und ob es Be-
werbungsfristen gibt.
b Ich stelle mir einen Zeit-
plan für den Messebesuch
auf, damit ich alle Termine
wahrnehmen kann. So kom-
me ich nicht in Zeitdruck.
b Ich erstelle meine Bewer-

bungsunterlagen, drucke Le-
benslauf und Anschreiben aus
und kopiere Zeugnisse und
Bescheinigungen.
b Ich kleide mich schick und
ordentlich – wie für ein Vor-
stellungsgespräch. Ich ver-
zichte auf auffällige T-Shirts,
Turnschuhe und abgewetzte
Jeans.

Foto: Agentur für Arbeit Bad Kreuznach

Ins Berufsleben
reinschnuppern
Praktikum - der erste Schritt zur Lehrstelle

Die eigenen Vorlieben und
Begabungen in der Praxis tes-
ten, Berufsfelder und berufli-
che Anforderungen kennen
lernen - es gibt viele Gründe,
die für ein Praktikum spre-
chen. „Es ist auch eine tolle
Chance, um bei Unterneh-
men Eindruck zu machen“,
weiß Petra Timm, Sprecherin
des Personaldienstleisters
Randstad. Besonders im
Handwerk ist der persönliche
Eindruck entscheidend und
ein mehrtägiges Praktikum
nicht selten Einstellungsvo-
raussetzung: „Die Betriebe
möchten wissen, wie schnell
ein Bewerber begreift, wie
praktisch er veranlagt und
wie zuverlässig er ist“, so Pet-
ra Timm. Welches Unterneh-
men in der Nähe ein Prakti-
kum anbietet, lässt sich über
die Industrie- und Handels-
kammer sowie die Hand-
werkskammer der jeweiligen
Region in Erfahrung bringen.
Hilfreich sind auch die Be-
rufsberater der Agentur für

Arbeit und Berufswahlmes-
sen. Ist eine Firma ins Auge
gefasst, führt der Weg über
einen Anruf und die schriftli-
che Bewerbung - auch wenn
aktuell kein Praktikumsplatz
ausgeschrieben ist. Interes-
senten bringen ihre Unterla-
gen am besten persönlich
vorbei. Damit beweisen sie
Engagement und haben den
ersten Fuß in der Tür zum
Ausbildungsplatz. txn

Hilfreich für die Berufswahl:
Praktika während der Schul-
zeit. Foto: Robert Kneschke/Foto-
lia/randstad

ausbildungsboerse-kh.de
stock.adobe.com
www.daefler.de
www.dasbringtmichweiter.de
karriere.aldi-sued.de
www.ausbildungsboerse-kh.de
www.dasbringtmichweiter.de
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WIV Wein International AG
Inge Schichtel / Ausbildung
Burg Layen 1 · 55452 Burg Layen
Tel.: 06721 / 965532
career.wiv-ag.com
www.wiv-ag.com

Wir sind eine internationale Unternehmensgruppe mit rund 3500 Mitarbeitern und Partnern in
zahlreichen Tochtergesellschaften im In- und Ausland. Mit über 415 Millionen Euro Umsatz in 2016
sind wir eines der weltweit führenden Unternehmen für den Vertrieb von Wein an den Endverbraucher.

Mit der App
„AzubiWelt“ einen Job
finden
Angebot speziell für junge Leute

„AzubiWelt“ vereint alle An-
gebote der Bundesagentur für
Arbeit für Ausbildungssu-
chende in einer App und be-
gleitet die Nutzer/innen von
den ersten Schritten bei der
Recherche nach geeigneten
Berufen bis zum Finden einer
passenden Ausbildungsstelle.
Unentschlossene können bei-
spielsweise in den verschie-
denen Berufsfeldern stöbern
und anhand von Tätigkeits-
beschreibungen, Videos,
Steckbriefen und Bildern Ein-
blicke in Ausbildungsberufe
erlangen. Wer schon eine
grobe Vorstellung vom Be-
rufsfeld hat, kann hier seine
Wunschausbildung finden –
und stößt dabei vielleicht auf
spannende Alternativen.

Wer hingegen schon weiß,
welche Ausbildung er begin-
nen möchte, hat die Mög-
lichkeit, auf das größte On-

line-Jobportal Deutschlands
zuzugreifen und dort nach
Ausbildungsstellen zu su-
chen. Die Ergebnisliste kann
unter anderem nach Regio-
nen gefiltert werden. Die in-
dividuellen Suchparameter
kann man speichern. Der
Vorteil: Man wird benach-
richtigt, wenn neue Stellen-
anzeigen veröffentlicht wer-
den, die der individuellen Su-
che entsprechen.

Zudem kann man über die
App gezielt Kontakt zur BA
aufnehmen und Berufsbera-
ter/-innen finden. Die App
„AzubiWelt“ kann man im
Google Playstore sowie im
Apple Store kostenlos für das
Smartphone herunterladen.

Mit der App kann man be-
quem und schnell einen Job
finden. Foto: Agentur für Arbeit

Smarter zum Vorstellungsgespräch
Eine echte Hilfe in der Bewerbungsphase: Die App „Bewer-
bung: Fit fürs Vorstellungsgespräch“ ist Terminplaner,
Trainer, und Informationsquelle in einem. Was musst du
über den Arbeitgeber wissen, welche Fragen erwarten dich?
Die App hat die passenden Antworten, bietet Checklisten
und Videos, die dich optimal auf alles vorbereiten. Und sie
erinnert dich sogar, die passende Kleidung rauszulegen.
Jetzt gratis für iOS und Android Betriebssysteme.

Foto: Dan Race - stock.adobe.com

Die erste Hürde zur Ausbildungsstelle
Bei der Bewerbung sollte man sorgfältig vorgehen

Die Bewerbung ist der erste
Schritt ins Auswahlverfahren
für eine Ausbildungsstelle.
Mittels der zugesendeten An-
schreiben, Lebenslauf und
Zeugnissen treffen die Ver-
antwortlichen für die Anstel-
lung eine wegweisende Ent-
scheidung: Kommt der Be-
werber für die ausgeschrie-
bene Stelle infrage? Lohnen
sich der Aufwand und die Zeit,
um den Bewerber im Einstel-
lungstest, im Vorstellungsge-
spräch und eventuell in einem
Assessment Center genauer
unter die Lupe zu nehmen?

Betriebe investieren viel

Geld in die Ausbildung ihrer
Nachwuchskräfte. Bricht ein
Azubi seine Ausbildung vor-
zeitig ab, hat das betreffende
Unternehmen umsonst schon
viel Geld ausgegeben. Ver-
ständlich, dass die Personal-
verantwortlichen sich die Un-
terlagen der Bewerbung be-
sonders genau ansehen. Sie
konzentrieren sich in der
Auswahlphasen auf die Be-
werber, die für die angebote-
ne Ausbildung am besten ge-
eignet scheinen und das allei-
ne anhand der eingereichten
Unterlagen.

Im Schnitt scheitern schon

etwa 80 Prozent aller Bewer-
bungen schon bei der ersten
Durchsicht der Bewerbung.
Das bedeutet: Von fünf Be-
werbern schafft es nur einer in
die weitere Runde des Aus-
wahlverfahrens. Gerade die
formellen Kriterien einer Be-
werbung werden häufig un-
terschätzt. Doch unvollstän-
dige Unterlagen, Eselsohren,
Rechtschreibfehler oder un-
übersichtliche Formatierun-
gen schrecken die Personal-
verantwortlichen ab und füh-
ren oft zu einer Absage. Stu-
dien zeigen, dass sich die Per-
sonalverantwortlichen eine

Bewerbung beim ersten Sich-
ten im Schnitt nur ungefähr 30
bis 60 Sekunden anschauen.
Viel Zeit ist das nicht – doch
bereits während der ersten,
groben Sichtung wird schon
für oder gegen die Zusage
entschieden. Wenn eine Be-
werbungsmappe durch Un-
sauberkeiten oder grobe Feh-
ler negativ auffällt, wird es der
Kandidat wahrscheinlich nicht
in den engeren Kreis der Aus-
erwählten schaffen.

Eine Bewerbung zur Aus-
bildung sollte inhaltlich und
formal tadellos sein. Wer mit
seiner Bewerbung überzeu-

gen und auffallen möchte,
sollte daher etwas mehr Zeit
aufwenden. Ziemlich unper-
sönlich wirken abgetippte
Muster-Vorlagen und gehen
schnell in der Masse unter.
Bewerber sollen gut überle-
gen und sich ins rechte Licht
rücken. Auf jede Schlüssel-
qualifikation sollte eine gute
persönliche Eigenschaft des
Bewerbers kommen. In den
Unterlagen soll drin stehen,
welche Fähigkeiten und
Kenntnisse in die Ausbildung
vom Interessenten mitge-
bracht werden. Quelle: BiBB /
Ausbildungspark

Foto: Björn Wylezich - stock.adobe.com

Auf der Ausbildungsbörse
erhälst du Tipps für

eine perfekte Bewerbung!

stock.adobe.com
stock.adobe.com
career.wiv-ag.com
www.wiv-ag.com
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DDiiee MMeeffffeerrtt AAGG iisstt eeiinn lleeiissttuunnggssssttaarrkkeerr,, kkoonnzzeerrnnuunnaabbhhäännggiiggeerr
HHeerrsstteelllleerr vvoonn BBaauutteennllaacckkeenn uunndd --ffaarrbbeenn mmiitt ddeemm HHaauuppttfifirrmmeennssiittzz
iinn BBaadd KKrreeuuzznnaacchh..

HHiieerr bbiillddeenn wwiirr aauuss::

IInndduussttrriieekkaauuflfleeuuttee ((mm//ww))
mmiitt AAbbiittuurr ooddeerr FFaacchhaabbiittuurr

LLaacckkllaabboorraanntteenn ((mm//ww))
mmiitt AAbbiittuurr,, FFaacchhabbiturr ooddeer sseehhrr gguutteemm RReeaallsscchhuullaabbsscchhlluussss

MMaasscchhiineenn-- uunndd AAnnllaaggeennffüühhrreerr ((mm//ww))
mmiitt RReeaalscchhuullabbschhlluussss ooddeerr sseehhrr gguutteemm HHaauuppttsscchhuullaabbsscchhlluussss

FFaacchhinnffoorrmmaattiikkeerr ((mm//ww)), FFaacchhrriicchhttuunngg SSyysstteemmiinntteeggrraattiioonn
mmiitt AAbbiittuurr,, FFaacchhaabbiittuurr ooddeerr sseehhrr gguutteemm RReeaallsscchhuullaabbsscchhlluussss

FFaacchhkkrraafftt ffüürr LLaaggeerrllooggiissttiikk ((mm//ww))
mmiitt RReeaallsscchhuullaabbsscchhlluussss ooddeerr sseehhrr gguutteemm HHaauuppttsscchhuullaabbsscchhlluussss

CChheemmiikkaanntteenn ((mm//ww))
mmiitt RReeaallsscchhuullabbsscchhlluussss

IInnffoorrmmiieerree DDiicchh üübbeerr uunnsseerree vvieellffäällttiiggeenn AAuussbbiilldduunnggssaannggeebboottee uunntteerr
wwwwww..mmeeffffeerrtt..ccoomm uunndd bbeewwiirrbb DDiicchh nnoocchh hheeuuttee,, ooddeerr bbeessuucchhee uunnss
aauuff ddeerr AAuussbbiilldduunnggssbböörrssee aamm 2244..22..22001188 iinn BBaadd KKrreeuuzznnaacchh..
FFüürr FFrraaggeenn vvoorraabb sstteehhtt DDiirr uunnsseerree AAuussbbiilldduunnggssbbeettrreeuueerriinn,, DDaanniieellaa
ZZiimmmmeerrmmaannnn,, ggeerrnnee uunntteerr ddeerr RRuuffnnuummmmeerr ++4499 667711 887700--113377 zzuurr
VVeerrffüügguunngg..

WWiirr ffrreeuueenn uunnss aauuff DDiicchh!!

Meffert AG Farbwerke
Sandweg 15 · 55543 Bad Kreuznach

www.meffert.com

Du hast keine Lust auf grauen Alltag?
Du möchtest Farbe in Dein Leben bringen?

Wir garantieren Dir eine
farbige Ausbildung!

Jetzt online bewerben für 2019!Jetzt online bewerben für 2019!

www.VOBA-RNH.de/karrierewww.VOBA-RNH.de/karriere

Wir bilden aus zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann
und zum Bachelor of Arts (BWL-Finanzdienstleistungen).
Wir bilden aus zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann
und zum Bachelor of Arts (BWL-Finanzdienstleistungen).

Wir sind mehr als Banker,

weil wir Zukunft
mitgestalten können.

Wir sind mehr als Banker,

weil wir Zukunft
mitgestalten können.

Schneider-Kreuznach
Ausbildung
Zukunft mit ———––––Weit blick

• Feinoptiker (m/w)

• Zerspanungsmechaniker (m/w)
Fachrichtung Frästechnik/Drehtechnik

• Industriemechaniker (m/w)
Einsatzgebiet Feingerätebau

BEWIRBDICH JETZT!

Mehr Infos unter
http://www.schneiderkreuznach.com/
startseite/unternehmen/karriere/ausbildung

Für Eltern: Checkliste Studium oder Ausbildung?
Nach dem Abitur hat Ihr Kind viele Möglichkeiten. Doch die Wahl zu haben macht eine Entscheidung nicht unbedingt
leichter. Studium, Ausbildung oder vielleicht ein duales Studium? Wir haben Argumente zusammengetragen, die für
den jeweiligen Weg sprechen. Außerdem: Um 12 Uhr bieten wir einen Vortrag zum Thema duales Studium an.

Für ein Studium spricht:

• Interesse an wissenschaftlicher Theorie und aktuellen Forschungsfragen
• Die Bereitschaft, viel Zeit in das selbstständige Lernen am Schreibtisch, das Lesen und Auswerten von Fachliteratur oder die
Forschungsarbeit im Labor zu investieren

• Berufliche Ziele wie beispielsweise Lehrer/-in, Jurist/-in, Mediziner/-in; diese Berufe sind nur über ein Hochschulstudium erreichbar
• Das Ziel, im Berufsleben gegebenenfalls schneller eine Führungsposition zu übernehmen
• In der Regel höhere Gehaltssteigerungen im Berufsleben – Die Bereitschaft, sich während des Studiums selbstständig um Praktika
zu kümmern

• Praktisch orientiertes Arbeiten; das Gelernte kann direkt am Arbeitsplatz umgesetzt werden
• Finanzielle Unabhängigkeit durch frühe Erwerbstätigkeit
• Genaue Vorstellungen über das spätere Tätigkeitsfeld
• Ein fest abgesteckter Tätigkeitsbereich mit klar definierten Aufgaben
• Das Ziel, später mit einer Aufstiegsfortbildung selbst ein Unternehmen zu gründen oder einen Betrieb zu leiten, beispielsweise im
handwerklichen Bereich

• Meist gute Chancen auf eine Übernahme
• Die Möglichkeit, Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Vorgesetzten und Kollegen zu sammeln

Für eine Ausbildung
spricht:

Foto: ehrenberg-bilder - stock.adobe.com

• Praktisches und anwendungsorientiertes Arbeiten während des Studiums
• Finanzielle Unabhängigkeit durch frühe Erwerbstätigkeit
• Ein Berufsabschluss neben dem Studienabschluss – im Falle eines ausbildungsintegrierten dualen Studiums
• Genau zu wissen, wann man fertig ist, aber die Möglichkeit zu haben, gegebenenfalls noch einen Master anzuschließen
• Meist gute Chancen auf eine Übernahme
• Die Möglichkeit, in der Zusammenarbeit mit Vorgesetzten und Kollegen Kontakte zu knüpfen, die später nützlich sein können

Für ein Duales Studium spricht:

Foto: Pixelot - stock.adobe.com

Foto: Alexander Raths - stock.adobe.com

stock.adobe.com
stock.adobe.com
stock.adobe.com
http://www.schneiderkreuznach.com/
www.VOBA-RNH.de/karriere
www.meffert.com
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Jede Ausbildung
hat bei uns ein Ziel!
#PIONIERGEIST
Elektroniker (m/w) für Betriebstechnik

bei der Westnetz GmbH in Simmern

Hilf mit, die Zukunft zu gestalten. Mit der Arbeit
an nachhaltigen Energiesystemen. Starte deine
Ausbildung bei Westnetz.

Bewirb dich jetzt online unter westnetz.de/karriere
mit dem Anzeigencode 2174. Wir freuen uns über
Bewerbungen von Menschen mit Behinderung.

Westnetz GmbH • Marion Nauheimer
T +49 6781 55-3399

Teil von innogy

Leistung addiert sich... BAUELEMENTE
BAUSTAHL
WALZSTAHL

Deine
Ausbildung
bei Thress
ab dem
1. August 2019

zur/m Groß- und
Außenhandelskauf-
frau/-mann

zur Fachkraft für Lagerlogistik

Julius Thress GmbH & Co. KG
Felix-Wankel-Straße 9
55545 Bad Kreuznach | Tel. 0671 / 709 - 0
www.thress.de

Sende deine
Bewerbung an:
Herr Niclas Theisen
bewerbung@thress.de

Mehr Infos zu unserem Unternehmen unter:
www.thress.de oder facebook.com/Stahlhandel

Was du mitbringen solltest:
• Lern- und Leistungsbereitschaft
• Freude am Kontakt mit Menschen
• Teamfähigkeit, Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein

Thress bietet dir:
• Ein familiäres und leistungsorientiertes Umfeld
• Dir stehen immer erfahrene Ausbilder zur Seite

Bewirb dich jetzt und lerne uns kennen!
Frag nach einem Praktikum oder einer Betriebsbesichtigung.

Ausbildung in der Stiftung
kreuznacher diakonie
Ausbildungsberufe:
Erzieher/-in (auch berufsbegleitend)
Altenpfleger/-in
Heilerziehungspfleger/-in
Gesundheits- und (Kinder-)Krankenpfleger/-in
Kaufmann/-frau für Büromanagement
Duales Studium im Bereich Pflege und im Bereich Soziale Arbeit

Fachinformatiker/-in

www.kreuznacherdiakonie.de

DUALES STUDIUM
In Kooperation mit der Hochschule Frankfurt,

Mainz und Koblenz bieten wir für
Studieninteressierte duale Studiengänge an.
Weitere Infos unter www.eugen-koenig.de

KAUFFRAU/-MANN

FACHKRAFT*

Eugen König GGmmbbHH

Brückes 30 + 32
55545 Bad Kreuznach

SSiiee hhaabbeenn IIhhrreenn SScchhuullaabbsscchhlluussss iinn ddeerr
TTaasscchhee ooddeerr sstteehheenn kkuurrzz ddaavvoorr?? SSiiee
ssuucchheenn nnaacchh eeiinneemm UUnntteerrnneehhmmeenn,, ddaass
eeiinnee ffuunnddiieerttee AAuussbbiilldduunngg mmiitt ZZuukkuunnffttss--
ppeerrssppeekkttiivveenn bbiieetteenn kkaannnn?? SSiiee mmööcchhtteenn
eeiinneenn iinntteerreessssaanntteenn BBeerruuff eerrlleerrnneenn,,
sscchheeuueenn ssiicchh nniicchhtt vvoorr HHeerraauuss--
ffoorrddeerruunnggeenn,, bbrriinnggeen BBeeggeeiisstteeruunnggs--
ffäähhiiggkkeeiitt,, FFlleeiißß uunndd WWiisssseenndduurrsstt mmiitt??
DDAANNNN FFRREEUUEENN WWIIRR UUNNSS AAUUFF IIHHRREE
BBEEWWEERRBBUUNNGG!!

WWiirr bbiillddeenn aauuss iinn ddeenn HHääuusseerrnn iinn
•• 0066771122 ZZeeiittzz**
•• 5544559955 PPrrüümm**
•• 555554455 BBaadd KKrreeuuzznnaacchh
•• 566007700 KKoobblleennzz**
•• 6600443377 FFrraannkkffuurrtt
• 655445522 GGiinnsshheeiimm--GGuussttaavvssbbuurrgg**
•• 66666666666444444888888222222 ZZZZZZwwwwwweeeeeeiiiiiibbbbbbrrrrrrüüüüüücccccckkkkkkeeeeeennnnnn**
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ANZEIGE

Sicherheit und gutes Betriebsklima statt Smartphone
Was sich Jugendliche von ihrem Ausbildungsbetrieb wünschen
Bei ihren Wünschen an ei-
nen künftigen Ausbildungs-
betrieb zeigen sich Ju-
gendliche insgesamt kon-
servativ. Es geht ihnen an ers-
ter Stelle um das Potenzial
des Betriebs als langfristiger
Arbeitgeber. Dies zeigt sich
vor allem in einem positi-
ven Betriebsklima und gu-
ten Übernahmechancen auf
einen sicheren Arbeitsplatz.
Dies sind Ergebnisse einer
durchgeführten schriftlichen
Repräsentativbefragung des
Bundesinstituts für Berufs-
bildung (BIBB) und der Bun-
desagentur für Arbeit (BA)
von rund 2.000 Ausbil-
dungsstellenbewerberinnen
und -bewerbern.

Die Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen legen zu-
dem großen Wert auf güns-
tige Rahmenbedingungen
während der Ausbildung.
Hierunter fällt für sie zum
Beispiel die leichte Erreich-
barkeit des Betriebs. Auch
ein gutes Image des Be-
triebs ist von großer Be-
deutung. Die Jugendlichen
schließen daraus, so die
BIBB-Autoren, dass auch die
Ausbildungsbedingungen gut
sein dürften. Zudem wollen

sie vom Image des Betriebs
in ihrem eigenen sozialen
Umfeld profitieren. Materi-
elle Anreize, wie zum Bei-
spiel ein Smartphone als Ein-
trittsgeschenk, spielen da-
gegen nur eine unterge-
ordnete Rolle. Vergleichs-
weise wenig Wert legen die

Jugendlichen in der Befra-
gung auch auf Merkmale,
die vor allem Großbetriebe
kennzeichnen: Hierunter fal-
len zum Beispiel flexible Ar-
beitszeiten, über die Aus-
bildung hinausgehende Zu-
satzangebote oder mit vie-
len anderen Auszubilden-

den gemeinsam zu lernen.
Betrachtet man hier aller-
dings nur die Bewerber/-in-
nen mit Studienberechti-
gung, fällt das Ergebnis an-
ders aus: Bei dieser Gruppe
ist der Wunsch nach groß-
betrieblicher Ausbildung
stärker ausgeprägt.

Einen deutlichen Einfluss
übt die Ausbildungsmarkt-
lage aus: Haben die Ju-
gendlichen hohe Erfolgs-
aussichten auf einen Aus-
bildungsplatz, weil in ihrer
Region die Marktlage rela-
tiv entspannt ist oder sie gu-
te Schulabschlüsse und -
zeugnisse aufweisen, stellen
sie auch höhere Ansprüche
an die Betriebe. Die Ju-
gendlichen wissen offenbar,
dass sie unter diesen Be-
dingungen eine größere Aus-
wahl haben und damit auch
mehr verlangen können.

Mit Blick auf die Befra-
gungsergebnisse sollten nach
Auffassung von BIBB-Präsi-
dent Friedrich Hubert Esser
gerade die am stärksten un-
ter dem Fachkräftemangel
leidenden kleinen und mitt-
leren Betriebe bei ihren künf-
tigen Rekrutierungsstrate-
gien insbesondere auf ein gu-
tes Betriebsklima und gute
Übernahmechancen setzen
und dies in ihrer Öffent-
lichkeitsarbeit betonen.
„Dann steigen im Wettbe-
werb mit großen Unterneh-
men ihre reellen Chancen,
als attraktiver Arbeitgeber
angesehen zu werden.“ BIBB

Foto: contrastwerkstatt - stock.adobe.com

Wichtig sind Schulnoten, Arbeits- und Sozialverhalten
Wie Betriebe ihre Auszubildenden auswählen
Welche Anforderungen stel-
len Betriebe an Bewerberin-
nen und Bewerber mit mittle-
rem Schulabschluss? Eine Be-
triebsbefragung des Bundes-
instituts für Berufsbildung
(BIBB) in Zusammenarbeit mit
dem Wissenschaftszentrum
Berlin für Sozialforschung
(WZB) zeigt: Schulnoten, Be-
wertungen des Sozialverhal-
tens und unentschuldigte
Fehltage beeinflussen die Be-
werberbewertung unabhän-
gig von der Rekrutierungssi-
tuation. Gleichzeitig wird
deutlich, dass Betriebe mit
Rekrutierungsschwierigkei-
ten etwas eher bereit sind,
Bewerber/-innen mit
schlechteren Leistungsmerk-
malen beim nächsten Aus-
wahlschritt zu berücksichti-
gen, als Betriebe in günstige-
rer Ausgangslage.

Für die Studie sollten Be-
triebe anhand fiktiver Profile
von Ausbildungsstellenbe-
werberinnen und -bewerbern
angeben, wie wahrscheinlich
es ist, dass diese Bewerber/-
innen im weiteren Auswahl-
verfahren berücksichtigt
werden. Dabei zeigte sich
insbesondere:
·Bei der wichtigsten Gruppe
der Ausbildungsstellenbe-
werber/-innen, also jenen mit
mittlerem Schulabschluss,
bleiben die schulischen Leis-
tungen in Form von Schulno-
ten sowie Arbeits- und Sozi-

alverhalten (unentschuldigte
Fehltage und Kopfnoten) für
die befragten Betriebe wich-
tige Kriterien bei der Bewer-
berauswahl.
·Stecken Betriebe wegen feh-
lender Nachfrage nach den
von ihnen angebotenen Aus-
bildungsstellen in einer
schwierigen Rekrutierungssi-
tuation, dann sind sie nach
Durchsicht der schriftlichen
Bewerbungsunterlagen
grundsätzlich eher bereit, so-
wohl Bewerber mit guten wie
mit etwas schlechteren Vo-
raussetzungen beim nächsten
Auswahlschritt einzubezie-
hen.

·Dass Betriebe allerdings in
solchen schwierigen Situatio-
nen grundsätzlich Abstriche
bei ihren Auswahlkriterien
machen und Bewerbern un-
abhängig von ihren schuli-
schen Leistungen zu einem
Vorstellungsgespräch oder
Einstellungstest einladen
würden, zeigt sich nicht.
·Offensichtlich sind diese Kri-
terien nach Einschätzung der
Betriebe auch bei Problemen
auf dem Ausbildungsstellen-
markt unverzichtbar für das
erfolgreiche Absolvieren ei-
ner betrieblichen Ausbildung.
Die Studie liefert damit einen
Erklärungsbaustein für die

nach wie vor hohe Zahl un-
besetzt bleibender Ausbil-
dungsstellen.

BIBB-Präsident Prof. Fried-
rich Hubert Esser appelliert
daher an beide Seiten: „Alle
Beteiligten sollten sich an ihre
eigenen beruflichen Anfänge
erinnern und sich vergegen-
wärtigen, mit welchen Fähig-
keiten und Kenntnissen sie
selbst ins Berufsleben gestar-
tet sind und wie sie erst im
Laufe der Zeit wichtige Er-
fahrungen gesammelt und
berufliche Kompetenzen auf-
gebaut haben. Betriebe soll-
ten mehr jungen Ausbil-

dungssuchenden die Mög-
lichkeit zum persönlichen
Kennenlernen einräumen“.
Und die jungen Leute könn-
ten gegebenenfalls regional
mobiler sein: „Für Bewerbe-
rinnen und Bewerber steigen
die Chancen, in einem Aus-
wahlverfahren weiter zu
kommen, wenn sie eine Regi-
on in Betracht ziehen, in der
Betriebe händeringend Aus-
zubildende suchen“, so Esser
weiter. „Weiterhin gilt es, die
Betriebe bei ihrer Ausbilder-
tätigkeit zu unterstützen, bei-
spielsweise über Programme
wie die Assistierte Ausbil-
dung “, betont Esser zudem.

Auch schlechtere Bewerber
haben Chancen
Aus Sicht von WZB-Direktorin
Prof. Heike Solga zeigen die
Ergebnisse, dass es keine ab-
solut gesetzten Ausbildungs-
anforderungen gibt und die
Betriebe grundsätzlich in
schwierigen Situationen auch
schlechtere Bewerber be-
rücksichtigen. „Diese Flexi-
bilität sollte mehr genutzt
werden, um unbesetzte Aus-
bildungsplätze für suchende
Jugendliche zu öffnen“, so
Solga.

Für die Studie wurden über
500 Betriebe anhand von
knapp 3000 fiktiven Profilen
von Ausbildungsstellenbe-
werberinnen und -bewerbern
befragt. PM BIBB

Foto: Stockfotos-MG - stock.adobe.com

Foto: Alexander Raths -
stock.adobe.com

Starte jetzt in Deine
berufliche Zukunft.

Besuche die
Ausbildungsbörse in
Bad Kreuznach!

stock.adobe.com
stock.adobe.com
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www.kreuznacherdiakonie.de
www.thress.de
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mailto:bewerbung@thress.de
www.thress.de
westnetz.de/karriere

